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Windkraftgegner machen mobil
Bürgerinitiativen im Kreis Paderborn schließen sich zu einem Bündnis zusammen

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Der Widerstand von Bürgern
gegen den Ausbau von Wind-
parks wächst. Immer mehr
Bürgerinitiativen melden sich zu
Wort – nicht nur im Kreis
Paderborn, sondern auch aus
den umliegenden Kommunen
und Regionen. Jetzt hat sich das
»Regionalbündnis Windver-
nunft« (RBW) gegründet.

Am Sonntag trafen sich Sprecher und Aktive der Windinitiativen aus
Dahl, Alfen, Lichtenau, Tudorf, Neuenbeken, Benhausen und Bad
Lippspringe zur Gründung des »Regionalbündnis Windvernunft« in
Neuenbeken (von links): Michael Wilmes, Christiane Brinkmann,
Michael Wessel, Heinrich Brinkmann, Hubert Halsband, Hans-Hermann
Juergens, Jürgen Baur, Josef Gehlert, Franz Lunatschek, Jörg Vogt,

Ulrich Bentler, Rainer Wille und Michael Biermann. Die Bürgerinitiative
»Lärmstopp Eggevorland«, erst jüngst von Bürgern aus Bad Lippsprin-
ge, Neuenbeken und Benhausen ins Leben gerufen, rückt zurzeit die
laufenden Planungen von neuen Windparks zwischen den genannten
Orten (Plakat mit Fotomontage) in den Fokus der Öffentlichkeit und will
sich notfalls auf »höherer Ebene« wehren. Foto: WV

Dem Bündnis haben sich zu-
nächst die regionalen Bürgerinitia-
tiven aus Dahl (Dahler Wind-Initi-
ative), Lichtenau (Orts nahe Wind-
räder), Bad Lippspringe, Neuenbe-
ken und Benhausen (Lärmstopp
Eggevorland), Alfen (Gegenwind
Alfen) und Tudorf (Windkraft Tu-
dorf) angeschlossen. Das »Regio-
nalbündnis Windvernunft« will die
Kompetenzen und Kräfte der ver-
schiedenen Bürgerinitiativen bün-
deln, um sich geschlossen und
entschlossen in die kommunalen
und regionalen Planungen zum
weiteren Ausbau der Windener-
gienutzung einzumischen – und
zwar im Interesse der Bürger, teilt
Heinrich Brinkmann als Sprecher
des Bündnisses mit.

Das RBW greift die leitende Idee
der Energiewende auf, die Lebens-
qualität der Bevölkerung durch
eine vernünftige und rücksichts-
volle Nutzung der Windenergie zu
erhalten und zu verbessern sowie
die gewachsenen Natur- und Kul-
turlandschaften zu schützen. 

Die Sprecher der verschiedenen
Bürgerinitiativen konnten sich im
Zuge der RBW-Gründungssitzung
schnell auf gemeinsame Ziele eini-
gen. Das Bündnis setzt sich dem-
nach nachdrücklich und beharr-
lich für eine durchdachte und
weitsichtige, eine menschen- und

sozialverträgliche, eine kultur- und
naturschützende Windenergienut-
zung ein. Es besteht auf eine
konsequente Einbindung der Bür-
ger in die kommunalen Planungs-
vorhaben und Entscheidungspro-
zesse. Es fordert sorgfältige Stand-
ortanalysen und Standortprüfun-

gen beim Ausweis von Windvor-
rangzonen. Es mahnt bei den
Kreisverwaltungen an, sich ver-
stärkt für eine Koordination kom-
munaler Planungen einzusetzen,
um eine leichtfertige Verlagerung
von Windindustriegebieten in Vor-
orte und an die Außengrenzen der

Gemeinden (zu Lasten der Nach-
barkommunen) vorzubeugen. Das
RBW kündigt an, Ungereimthei-
ten, Widersprüche und Fehlent-
wicklungen der Windindustriali-
sierung auch auf höherer politi-
scher Ebene anzuzeigen und zu
monieren.

Polizei bietet
Zusatztermin an

Paderborn (WV). Am Montag hat
die Kreispolizeibehörde ihre Kam-
pagnenwoche »Riegel vor! Sicher
ist sicherer« vorgestellt. Das The-
ma Einbruchschutz ist gerade jetzt
in der dunklen Jahreszeit für viele
Hausbesitzer von hoher Bedeu-
tung. Das zeigen die zahlreichen
Rückmeldungen. Die für Mittwoch
im Schloß Neuhäuser Waldhotel
Nachtigall von 19 bis 21 Uhr sowie
am Donnerstag im Eggemuseum
Altenbeken, ebenfalls 19 bis 21
Uhr, angekündigten Vortrags-
veranstaltungen sind ausgebucht.
Aufgrund des hohen Interesses
gibt es einen Zusatztermin. Für
den Vortrag am Mittwoch, 27.
November, um 19 Uhr im Polizei-
dienstgebäude Paderborn, Rieme-
kestraße 60-62, bittet die Polizei
um Anmeldung beim Kommissari-
at Kriminalprävention/Opfer-
schutz unter ! 05251/3063900.

In der gestern veröffentlichten
Übersicht der Stationen der mobi-
len Beratungsstelle der Polizei hat
sich ein Fehler eingeschlichen.
Einbruchsschutz-Experten der Po-
lizei sind an diesem Freitag von 14
bis 18 Uhr auf dem Salzkottener
Markt und am Samstag von 10 bis
14 Uhr im Einkaufscenter Bad
Wünnenberg vor Ort.

Bäckerei Lange verteilt Spendenschecks
Weil die Chefs der Bäckerei Lange bei der Einweihung
des neuen Hygiene- und Logistikzentrums und die
Erweiterung der Bäckerei auf zugedachte Geschenke
verzichtet haben zugunsten von Spenden für gemein-
nützige Zwecke, gab es gestern Geld für drei
Einrichtungen. Jeweils 1000 Euro überreichten Birgit
und Harald Laufs an Annette Breische (Caritas Lese-
und Sprachförderung), Heinz Köhler und Ulrich Brüll
für den DRK-Kreisverband und Dr. Jan-Hinnerk Stange
für die Palliativstation der Karl-Hansen-Klinik Bad
Lippspringe. Birgit Laufs dankte den Geschäftspart-

nern für ihre Spenden, die Lange auf 3000 Euro
aufgestockt hatte. Die Caritas Lese- und Sprachförde-
rung in der Liborius-Grundschule Salzkotten mit 22
Ehrenamtlichen will von dem Geld Spiele und
Sprachspiele anschaffen. Das DRK, das 150. Jubiläum
feiert, möchte ihren Fonds »Kinder – unsere Zukunft«
aufstocken und die Palliativstation wird in allen
Zimmern der Station Fliegengitter für die Fenster
anschaffen. Foto von links: Heinz Köhler, Ulrich Brüll,
Birgit Laufs, Harald Laufs Dr. Jan-Hinnerk Stange und
Annette Breische. Foto: Rüdiger Kache

Schwimmkursus für Kinder
Paderborn (WV). Die Paderbäder bieten im Kiliansbad einen weiteren

Schwimmkursus für Kinder ab fünf Jahren an. Er beginnt am 27.
November und läuft bis zum 26. Februar (außer in den Weihnachtsferien)
jeweils mittwochs von 14.45 bis 15.30 Uhr. Anmeldungen sind im
Internet unter www.paderbaeder.de möglich.

Uni-Professor erfindet
extrem dünnes Material

Neue Hologramm-Technik ermöglicht neue Anwendungsgebiete
P a d e r b o r n  (WV). Eine Er-

findung aus Paderborn könnte
die Holographie revolutionie-
ren. Uni-Professor Dr. Thomas
Zentgraf hat ein Material entwi-
ckelt, das 2000 Mal dünner als
ein menschliches Haar ist.

Das Team der »Ultraschnellen Nanophotonik« (von links): Prof. Dr.
Thomas Zentgraf, Lucas Pauly, Holger Mühlenbernd, Franziska Zeuner,
Andreas Herbst und Dr. Mulda Muldarisnur.

Zentgraf, Leiter der Arbeits-
gruppe »Ultraschnelle Nanophoto-
nik« am Department Physik, ist es
gemeinsam mit Prof. Dr. Shuang
Zhang von der Universität Bir-
mingham gelungen, Hologramme
erstmals mit einer völlig neuen
Technik zu realisieren. Für seine
Hologramme verwendet er ein
neuartiges Meta-Material, das mit
nur 30 Nanometer, also 0,00003
mm, extrem dünn ist. Computer-
gestützt werden benötigte Struktu-
ren berechnet und mit Methoden
der modernen Nanotechnologie er-
zeugt. »Der Vorteil unserer Metho-
de besteht darin, dass wir 3-D-Ho-
logramme in HD-Qualität bei
gleichzeitig weitem Gesichtsfeld
erzeugen, dabei aber die Entste-
hung von Zwillingsbildern, die
typisch bei vielen Hologrammen
ist, vermeiden können«, erklärt
Thomas Zentgraf. 

Computergenerierte Hologram-
me sind schnell und präzise herzu-
stellen. »Der Computer berechnet,

wie das Licht beim Durchgang
durch die Fotoplatte, dem eigentli-
chen Hologramm, aussehen müss-
te und übersetzt diese Information
in die Anordnung und Länge von
winzigen Goldstäbchen auf dem
Glasträger«, erläutert Holger
Mühlenbernd, Doktorand in der
Arbeitsgruppe von Thomas Zent-
graf. Bei der Herstellung werden
auf einem Glasträger mittels hoch-
moderner Elektronenstrahllitho-
grafie 100 bis 200 nm lange und
30 nm hohe Stäbchen aus Gold
erzeugt. Je nachdem, wie diese
Stäbchen ausgerichtet und wie
lang sie sind, beeinflussen sie das

auftreffende Licht wie kleine Ra-
dioantennen auf der Oberfläche
des Glasträgers unterschiedlich. 

»Der Einsatz des Meta-Materials
in der Holographie könnte zu einer
kleinen Revolution führen«, sagt
Thomas Zentgraf: »Denn was jetzt
noch auf einer Millimeterskala
erprobt wird, kann zukünftig auch
auf größere Formate übertragen
werden und viele Nachteile der
klassischen Holographie von Den-
nis Gábor beseitigen.«

Die Originalpublikation kann im
Internet angesehen werden.

@  www.physik.upb.de
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